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Winter bleibt hartnäckig: Droht
Schneechaos nach Lichtmess?

Der Artikel informiert über Wetterprognosen in
Niedersachsen und die Bedeutung von Bauernregeln zu

Lichtmess.

Niedersachsen, Deutschland - In Niedersachsen könnte das
Wetter in diesem Jahr lange schlecht und winterlich bleiben.
Anlässlich des bevorstehenden Festes Mariä Lichtmess am 2.
Februar, das für die katholische Kirche und die Landwirtschaft
von Bedeutung ist, wird eine interessante Bauernregel zitiert:
„Wenn zu Lichtmess die Sonne glost, gibt‘s im Februar viel
Schnee und Frost“. Umgekehrt besagt eine weitere Regel: „Auf
Lichtmess lasst es Winter sein, kommt der Frühling bald herein“.
Diese Sprichwörter aus einer jahrhundertelangen Tradition
reflektieren die enge Verbindung zwischen Wetter und
Landwirtschaft.

Für den 2. Februar wird jedoch eine mildere Wetterlage
vorhergesagt. Die Meteorologen erwarten für diesen Tag
Temperaturen bis zu 4 Grad Celsius sowie neblige Bedingungen
mit gelegentlichen Auflockerungen und geringfügigem Regen.
Am 1. Februar zeigt sich das Wetter dagegen bewölkt, mit
schwachem Regen und ähnlichen Temperaturen. Trotz der
positiven Wetterprognosen für Lichtmess bleibt die
meteorologische Validität dieser alten Bauernregel fraglich.
Denn der 2. Februar gehört nicht zu den etablierten
Wetterphänomenen.

Bedeutung der Bauernregeln



Bauernregeln, die oft in Reimen überliefert wurden, sind nicht
nur eine unterhaltsame Art der Wettervorhersage, sondern auch
von praktischer Bedeutung für die Landwirtschaft. Vor der
Verbreitung moderner Wettervorhersagemethoden stützten sich
Landwirte auf jahrzehntelange Wetterbeobachtungen. Diese
Tradition hilft, Muster in der Natur zu erkennen und
Entscheidungen bezüglich Bestellung, Pflege und Ernte zu
treffen. gemäß Bildungsportal Niedersachsen sind die Regeln
deswegen besonders wichtig für die landwirtschaftliche Praxis.

Die Überlieferung der Bauernweisheiten fand vor allem im
deutschsprachigen Raum statt, an den meisten Orten wurde sie
in eine längerfristige Tradition eingebettet. Diese Regeln
entstanden in einer Zeit, als Mönche in mittelalterlichen Klöstern
das Wetter beobachteten und Wissen über Wetterphänomene
sammelten. Diese alten Weisheiten prägen noch heute die
Kultur ländlicher Gebiete.

Die Tradition lebt weiter

Heute ist die Genauigkeit dieser Regeln jedoch umstritten.
Statistisch gesehen können nur 20 bis 30 Prozent der
Bauernweisheiten nachweislich Wetterphänomene vorhersagen.
Viele der Sprüche basieren auf jahreszeitlichen Mustern, die in
der modernen Zeit durch den Klimawandel zunehmend
unzuverlässig geworden sind. So ist die präzise
Wettervorhersage mit Hilfe von Technologien zur Wetteranalyse
und Bodenverhältnissen weit verbreitet in der modernen
Landwirtschaft.

Dennoch finden alte Traditionen und Bauernregeln eine
Renaissance in der ökologischen Landwirtschaft, insbesondere
im biodynamischen Anbau, wo sie für nachhaltige
Anbaumethoden genutzt werden. Die Verbindung von Tradition
und moderner Wissenschaft zeigt, dass alte Weisheiten immer
noch ihren Platz in der heutigen Welt haben können.



Details
Ort Niedersachsen, Deutschland
Quellen www.kreiszeitung.de

bildungsportal-niedersachsen.de
blog.myheritage.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.kreiszeitung.de/lokales/niedersachsen/wetter-hammer-bauernregel-mit-eindeutiger-winter-prognose-fuer-niedersachsen-93546055.html
https://bildungsportal-niedersachsen.de/allgemeinbildung/unterrichtsfaecher/sprachen-und-literatur/niederdeutsch/ausgewaehlte-materialien/bauernregeln-ueberlieferte-wettervorhersage
https://blog.myheritage.de/2024/10/bauernweisheiten-tradition-geschichte-und-ihre-genauigkeit/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

